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Beim Großhändler aktuelle Trends präsentiert
mann. Vor allem das Argument
der Witterungsbeständigkeit –
und dass man einen solchen Zaun
nie streichen müsse – überzeugte
das Ehepaar Ingrid und Frank Ge-
bauer (rechts) aus Lippstadt.

■  Foto: Wissing

Groja aus Georgsheil in Ostfries-
land: Er stellte moderne Zaunele-
mente aus einem innovativen
Bambus-Kunststoffgemisch vor.
Das werde in dieser Form in
Deutschland erst seit vier Jahren
angeboten, erklärte der Fach-

diese Hausmesse genutzt, um sich
zu informieren, wie Oliver Nuth als
Abteilungsleiter Baustoffe im Pa-
triot-Gespräch bilanzierte. Zu den
Ausstellern im Gewerbegebiet am
Mondschein gehörte auch Frank
Brackmann (Mitte) von der Firma

Die aktuellen Trends in den Berei-
chen Gartenbau, Hochbau, Tro-
ckenbau und Maschinen haben
am Wochenende 21 Baustoffliefe-
ranten beim Lippstädter Groß-
händler Bach präsentiert – und
mehr als 2000 Besucher hätten

Webkaufhaus für Wadersloh
Lokaso will lokalen Online-Handel auch für Oelde, Beckum und Rheda-Wiedenbrück anbieten

Interessierte Händler und
Bürger können sich bei ei-
ner Veranstaltung am Mon-
tag, 10. April, ab 19 Uhr im
Rathaus der Gemeinde Wa-
dersloh (Liesborner Str. 5)
informieren. Dabei referiert
Karin Eksen (Handelsver-
band NRW) zum e-Commer-
ce, bevor Andrea Stahnke
(Druckerei Festge) und Thi-
mo Eckel (Lokaso) das Web-
kaufhaus vorstellen. ■ axs

che Online-Plattformen
gleich für vier Regionen ge-
plant – neben Oelde auch
Beckum, Ennigerloh und
Rheda-Wiedenbrück; Ver-
knüpfungen seien dabei
nicht ausgeschlossen, wie
ein Lokaso-Mitarbeiter
jüngst sagte, als bei einem
IHK-Workshop in Lippstadt
über solche Online-Plattfor-
men gesprochen worden
war (wir berichteten).

im Netz präsentieren; die
Firma Lokaso bietet ihnen
auf einer gemeinsamen
Plattform einen Einstieg in
den Online-Handel und
bündelt das Marketing. Die
Logistik würde die Drucke-
rei Festge (Oelde) überneh-
men; Wadersloh als eine
„Wabe“ von Oelde agieren.

Lokaso hat 2016 bereits
ein solches Projekt in Siegen
verwirklicht, nun sind sol-

WADERSLOH ■ Was können
Händler tun, um dem zu-
nehmend online-affinen
Einkaufsverhalten ihrer
Kunden und der Internetdo-
minanz globaler Riesen wie
Zalando, Amazon oder E-
bay entgegenzuwirken und
stark vor Ort zu bleiben?
Für Händler aus Wadersloh
ist nun ein Webkaufhaus
im Gespräch. Unternehmen
könnten dort ihre Waren

agentur empfiehlt Detlef
Möllers als Leiter der Berufs-
beratung, keine Scheu vor
den Maßnahmen zu haben –
Nachhilfe in der Schulzeit
sei schließlich auch nicht
ungewöhnlich. „Betriebe
sind inzwischen bereit,
auch schwächere Kandida-
ten zu nehmen. Wichtig ist
es dabei, uns frühzeitig an-
zusprechen. Und: Es ist eine
Stärke, sich Hilfe zu holen.“
Die Kandidaten brächten
dafür oft andere Stärken
mit, die sich aber eben nicht
in Schulnoten ausdrückten.

Patrick Pachur etwa habe
gleich durch sein prakti-
sches Geschick überzeugt,
erinnert sich Franz Weg-
mann. Bei einer dreiwöchi-
gen Orientierung in Weg-
manns Betrieb hatte der
junge Eikeloher Begeiste-
rung am Gärtnern gefun-
den, im Rahmen eines Jah-
respraktikums („Beruf und
Schule“) seinen Abschluss
gemacht und war dann wie
erhofft direkt in die Lehre
gestartet. Inzwischen hat er
diese erfolgreich abge-
schlossen. Der Betrieb gibt
Jugendlichen bewusst eine
Chance. Wegmann: „Jeder
muss sich entwickeln.“

Von Axel Schwade

LIPPSTADT/ANRÖCHTE ■  Ei-
nen Baum wirklich fachge-
recht zu beschneiden, ist
eine Kunst für sich. Bezie-
hungsweise: ein Beruf. Und
den hat Patrick Pachur aus
Eikeloh für sich entdeckt.
Ob Rosen veredeln, Birn-
baum, Forsythie und Hecke
schneiden oder Straßenbäu-
me auslichten: Der 20-Jähri-
ge hat die Ausbildung zum
Gärtner (Fachrichtung:
Baumschule) bei Franz
Wegmann in Lipperode er-
folgreich abgeschlossen.
Das Besondere: Wenn es
mal in Mathematik, Wirt-
schafts- und Sozialkunde
oder praktisch haperte,
konnte Pachur auf eine Art
kostenlose Nachhilfe set-
zen, denn während der Leh-
re bekam er ausbildungsbe-
gleitende Hilfe bei der Stif-
tung Bildung und Hand-
werk (SBH West).

Pachur ist dabei längst
nicht der einzige: 150 Ju-
gendliche im Kreis Soest
nutzen die Möglichkeit die-
ser ausbildungsbegleiten-
den Hilfen (kurz: abH), rund
50 von ihnen allein in Lipp-
stadt – die Vielfalt sei ent-

„Es ist eine Stärke,
sich Hilfe zu holen“

Wie die Arbeitsagentur Jugendliche in Ausbildung unterstützt

Marcel Kühnel (Mitte) hat im Februar dieses Jahres bei Wicon Industrietore in Anröchte seine Aus-
bildung zum Metallbauer (Fachrichtung Konstruktionstechnik) begonnen. Ihn begleiten die Arbeits-
anleiter Günter Berkenbusch (l.) und Carsten Knoop (r.; beide Ini) sowie Wicon-Geschäftsführerin
Kira Schmidtmann und Berufsberater Andreas Canisius.

sprechend groß, erinnert
Lehrer Reinhard Philipp
schmunzelnd an einen
Pflanzenkunde-Exkurs. Fi-
nanziert wird das Pro-
gramm von der Arbeits-
agentur; es soll den Ausbil-
dungserfolg sichern, wenn
dieser gefährdet scheint.
Die Teilnahme ist für die Ju-
gendlichen kostenfrei, sie
werden von den Firmen für
die Nachhilfe oft freige-
stellt. Von kreisweit 243
Plätzen sind übrigens noch
89 frei.

Was die Pädagogin San-
dra Kaniewski und SBH-Nie-
derlassungsleiter Markus
Ebel dabei betonen: Es sei
wichtig, kontinuierlich und
nicht erst kurz vor den Prü-
fungen zu lernen (da freut
sich Wegmann, dass die Ju-
gendlichen diese Botschaft
nicht nur vom Betrieb hö-
ren). Seitens der Arbeits-

Gärtner sind gesucht, da bil-
det er seinen Nachwuchs
auch als Hilfe zur Selbsthil-
fe aus. Vier Lehrlinge hat
die Baumschule aktuell, seit
rund zwanzig Jahren bildet
Wegmann aus. Dabei
macht’s offenbar die Mi-
schung: Es sind auch schon
heutige Ingenieure und Ar-
chitekten dabei gewesen.

Aber die Arbeitsagentur
bietet nicht nur die seit vie-
len Jahren etablierten aus-
bildungsbegleitenden Hil-
fen an: Ein relativ junges, et-
was weitergehende Instru-
ment ist die assistierte Aus-
bildung (kurz: Asa). Davon
profitiert zum Beispiel auch
Marcel Kühnel: Verschiede-
ne Hilfstätigkeiten seien für
den alleinerziehenden Va-
ter (24) auf Dauer nicht das
Wahre gewesen, berichtet
die Arbeitagentur. Berufs-
berater Andreas Canisius

fand eine Lösung: Kühnel
hatte bei einer berufsvorbe-
reitenden Bildungsmaßnah-
me Interesse am Metallbe-
reich gefunden, überzeugte
durch Praktika bei Wicon
Industrietore in Anröchte
und konnte in die dortige
betriebliche Ausbildung
wechseln – in Kombination
mit eben jener assistierten
Ausbildung. „Gerade der
präventive Charakter dieses
Programms ist uns sehr
wichtig. Vor dem Hinter-
grund des zunehmenden
Fachkräftemangels wird es
immer wichtiger, Jugendli-
chen mit Problemen in der
Ausbildung rechtzeitig Hil-
festellung zu geben und
auch die Betriebe während
der Ausbildung zu beglei-
ten.“ So werden die Teilneh-
mer schulisch unterstützt,
doch geht die Hilfe weiter:
Individuell angepasst gibt’s
Beratung bei privaten Pro-
blemen, Trainings, Hilfen
zur Lebensbewältigung und
Existenzsicherung in der
Ausbildung. Außerdem
neu: die mögliche Einbezie-
hung der Betriebe in die be-
gleitenden Maßnahmen.

Dazu gehören etwa regel-
mäßige Gespräche im Un-
ternehmen, um Schwierig-
keiten früh zu erkennen
und zu reagieren. „Unser
Angebot reicht von der Un-
terstützung bei der Erstel-
lung eines Ausbildungs-
plans bis hin zum Coaching
von Ausbildern“, erläutert
Carsten Knoop, Ausbil-
dungsbegleiter bei der Ini-
tec, die als Bildungsträger
die Maßnahme in Lippstadt
durchführt (12 von 13 Plät-
zen sind hier besetzt; kreis-
weit 21 von 37). An die Be-
triebe richten sich Angebote
wie Bewerbungs- und Aus-
bildungsmanagement, Bera-
tung im Hinblick auf spezi-
fische Zielgruppen, Lernort-
kooperation mit der Berufs-
schule. Dennoch, so Knoop:
„Die eigene Motivation des
Auszubildenden bleibt eine
wesentliche Voraussetzung
für den Erfolg.“ Und moti-
viert ist Marcel Kühnel of-
fensichtlich: Seine Chefs sei-
en angetan vom Einsatz und
den Fähigkeiten des jungen
Mannes, berichtet die Agen-
tur. „Marcel ist seit dem ers-
ten Praktikum fleißig und
zeigt sich engagiert. Wir
sind sehr zufrieden mit
ihm. Wenn alles so erfolg-
reich bleibt, kann er sich bei
uns weiterentwickeln“,
meint Wicon-Geschäftsfüh-
rerin und Personalverant-
wortliche Kira Schmidt-
mann.

Patrick Pachur (Mitte) hat seine Ausbildung als Gärtner bei den
Baumschulen Wegmann erfolgreich abgeschlossen. Darüber freu-
en sich auch Berufsberaterin Marion Schlingermann, Reinhard Phi-
lipp, Sandra Kaniewski und Markus Ebel (alle SBH-West) sowie
Franz Wegmann vom Ausbildungsbetrieb. ■  Foto: Schwade

Kontakt
Informationen zur assistierten
Ausbildung und den ausbil-
dungsbegleitenden Hilfen gibt
es kostenlos für Arbeitgeber
unter Tel. (08 00) 4 55 55 20
und für Jugendliche unter
(08 00) 4 55 55 00.

Wir haben auch Gas!

Gleich mitnehmen! 349.-

658.-

verstärkter
Unterbau

durch dritten
Längsträger

444.-

222.-

Gasgrillwagen »Brahma 3.0 Inox«
Gesamtleistung: 11,4 kW, Seitenbrenner: 2,0 kW,
Edelstahl-Brenner, elektr. Zündung,
emaillierter Warmhalterost,
Deckel aus Edelstahl (doppelwandig),
emaillierte Wanne, gusseiserne Grillroste
(emailliert), integrierte Aromaschalen

GLOBUS BAUMARKT FEIERT GEBURTSTAG!
FEIERN SIE MIT!

Kompressor-Set »210/8/24«
230 V, max. Leistung 1,5 kW,
Ansaugleistung 190 l/Min.,
Höchstdruck 8 bar, Kesselinhalt 24 ltr.,
Druckminderer, 2 Manometer,
inkl. Druckluft-Set 3-tlg. und Druckluft-
adapter-Set 8-tlg.

Teilnahmekarten mit Teilnahmebedingungen erhalten Sie in Ihrem GLOBUS Baumarkt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

GROSSES
GEWINNSPIEL

Vom 18.03.-29.04.2017 ver losen
wir Preise im Gesamtwert von über2MILLIONEN €*

und über 300.000 Sachpreise* (Direktpreise)

über 3.500 Primaster - oder Greenworks-Sets*

*innerhalb der GLOBUS-Fachmärkte-Gruppe

Wir verlosen TÄGLICH:
Ein Primaster Elektrowerkzeug-Set
im Wert von ca. 220.- €
... und WÖCHENTLICH:
Ein Greenworks 80V Rasenmäher-
Akku-Set im Wert von ca. 500.- €

Angebote gültig von Montag 27.03. bis Samstag 01.04.2017

inkl. Hochplane

und Spriegel
ZUSATZGEW INNCHANCE ONL IN E
GLOBUS-BAUMARKT.DE/GEWINNSPIEL
Wöchentlich ein Fiat 500 im Wert von ca. 18.000€

MITSPIELEN UND

GEWINNEN!99.-
139.-

PKW-Anhänger »EU 2«
inkl. Hochplane und Spriegel
• ungebremst
• zul. Gesamtgewicht 750 kg
• Nutzlast 600 kg
• Kasteninnenmaß:

2020 x 1075 x 345 mm
• Boden aus mehrfach

verleimter Siebdruck-
platte

• 7-poliger Anschluss-
stecker

• 13er Neureifen
• Kunststoffkotflügel

BetriebsstätteLIPPSTADT
Am Mondschein 24 • 59557 Lippstadt
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 8.00-20.00 Uhr
Tel. 02941/76086-0 • Telefax 02941/76086-444
e-mail: infozentrum-bfm-lippstadt@globus-baumarkt.de • www.globus-baumarkt.de

GLOBUS Fachmärkte GmbH & Co. KG
Zechenstr. 8 • 66333 Völklingen
(Sitz der Gesellschaft: Leipziger Str. 8 • 66606 St. Wendel)

Anzeige


